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Wie entsteht Diabetes überhaupt? 
Erst wenn Sie darüber Bescheid wis-
sen, können Sie einschätzen, welche 
Therapien wirklich erforderlich sind 
und welche den Prozess eher noch 
verschlimmern.
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Zahlreiche Faktoren können Dia-
betes mellitus mitverursachen und 
ihn vorantreiben. Kennen Sie die 
Zusammenhänge, können Sie auch 
vorbeugen und gegensteuern.
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SPECIAL

Sie haben alle Trümpfe gegen Ihren 
Diabetes selbst in der Hand. Abneh-
men, bewegen, richtig ernähren: 
Holen Sie sich »Anschubhilfe«.
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Nahrungsergänzungsmittel, Zimt und 
andere Angebote aus der Naturheil-
kunde helfen, den Blutzucker im 
Rahmen zu halten. Lesen Sie alles 
Wichtige über die Therapieunter-
stützung.

120

6

aus: Schmiedel, Typ-2-Diabetes (ISBN 9783830439233) © 2010 Trias Verlag

Inhalt


